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1. Begrifsbestimmung


Das vorliegende Buch befasst sich mit der NDA und ihrer Handhabung in der Branche der Übersetzungsagenturen.


Das Buch erleichtert der linguistischen Fachkraft die Ausarbeitung eines irgendwie gearteten Konzeptpapiers in Sachen Vertragsbedingungen, ohne den Überblick aus der Sicht dieser linguistischen Fachkraft zu verlieren. Ein Anwalt/Steuerberater kann nicht per se wissen, wo bei einer linguistischen Fachkraft der juristische/steuerrechtliche Schuh drückt. Es wird empfohlen, die aus dem Buch ausgesuchten und zusammengesetzten Punkte auf den jeweiligen Stand der Rechts- und Steuerentwicklung von einem Anwalt und/oder Steuerberater auf Konsistenz hin überprüfen zu lassen. Dann kann man sich einigermaßen sicher sein, nicht fahrlässig gehandelt zu haben: auf hoher See und vor Gericht ist man schließlich in Gottes Hand.


Nachfolgend wird die Bedeutung von NDA und Übersetzungsagentur erklärt.









1.1 NDA


NDA = abbreviation for non-disclosure agreement: a legal document stating that someone will not tell anyone certain private information, especially about the company they work for.


NDA ist die englische Abkürzung für <non disclosure agreement>, also für einen Geheimhaltungsvertrag, für eine Vertraulichkeitsvereinbarung oder für eine Verschwiegenheitsvereinbarung.


Manchmal wird auch die englische Abkürzung CDA verwendet. Diese Abkürzung steht für <confidential disclosure agreement>.


Beide Abkürzungen stehen für eine Vereinbarung/einen Vertrag, die/der die Verhandlungen, das Ergebnis dieser Verhandlungen und/oder den Umgang mit vertraulichen Unterlagen in diesem Zusammenhang regelt. In der Regel werden Verschwiegenheitsvereinbarungen im Rahmen eines irgendwie gearteten Austausches von vertraulichen Informationen zwischen den betroffenen Parteien geschlossen.


Vertraulichkeitsvereinbarungen werden a) zwischen Kunden und Lieferanten von Waren, Dienstleistungen usw.; b) zwischen Kooperationspartnern; c) zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern; d) zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern zum Schutz von Informationen, Strategien, Spezifikationen oder ähnlichem angewandt.


Geheimhaltungserklärungen werden typischerweise, aber nicht ausschließlich, in Verhandlungen über Patente und/oder im Prozess der Lizenzvergabe geschlossen. Die Vereinbarung eines Geheimhaltungsvertrags geht der Ausarbeitung eines Lizenzvertrages vor, denn es ergibt keinen Sinn, dass die Offenlegung der geheimen Daten vor der Vereinbarung der Absicherung geschieht.


Vertraulichkeitsvereinbarungen können auch zweckentfremdet dazu verwendet werden, dass beispielsweise eine Stadt und ihre Wasserwerke sich verpflichten, der Bürgerschaft zu verschweigen, wie stark der Kohleabbau das betreffende Trinkwasser gefährdet. Für dieses Schweigen zahlt der Kohlekonzern der Stadt und ihren Kraftwerken eine bestimmte Millionensumme. Den Anwendungsmöglichkeiten sind hier keine Grenzen gesetzt. In solchen Fällen geht es im Wesentlichen darum, wie hoch die Vertragsstrafe bei einer Verletzung ist, wo der Gerichtsstand ist, und welches Recht angewendet werden soll. Diesbezüglich wird hier auf die zahlreich vorhandene Literatur verwiesen, in der einzelne Fragen ausführlich behandelt werden.


Im vorliegenden Fall geht es um die Vertraulichkeitsvereinbarungen zwischen Übersetzungsagenturen und Freiberuflern (linguistischen Fachkräften).


Eigentlich sollte dies obsolet sein, da der Freiberufler (linguistische Fachkraft) seine eigenen Vertragsbedingungen haben sollte, die solche Sachverhalte regeln und die er bereits in den Vorgesprächen dem potentiellen Auftraggeber aushändigt.





	
Beispiel 1

	Vertraulichkeitsklausel in den Vertragsbedingungen des Freiberuflers (linguistische Fachkraft), die solches regelt





	Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Stillschweigen über alle Tatsachen zu bewahren, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auftraggeber bekannt werden, sofern es sich nicht um Veröffentlichungen oder Gleichwertiges handelt.







Gleichzeitig sollte eine NDA für den Freiberufler nicht in ein Berufsverbot ausarten (siehe Anhang 2). Der Freiberufler lebt davon, dass er seine Dienste jedem anbietet, der zu ihm kommt. Wenn ihm das untersagt wird, kann er wirtschaftlich nicht weiter existieren.


Übersetzungsagenturen versuchen, das Trichtergesetz gegenüber dem Freiberufler anzuwenden. Mit anderen Worten, alle Rechte liegen bei der Agentur und alle Pflichten beim Freiberufler. In diesem Zusammenhang ist der lateinische Spruch „abusum non tollit usum (sed confirmat substantiam)“ [Spruch nimmt Bezug auf den Satz <Usus enim, non abusus, legatus est> des Cicero aus seinem Werk Topica 17, 4] immer noch uneingeschränkt gültig, da die Übersetzungsagenturen mit allem Mitteln versuchen, alles Erdenkliche zu regeln, was mit einer NDA nicht zu regeln ist, wie später zu sehen sein wird.


Es ist schon vorgekommen, dass eine Übersetzungsagentur versucht hat, die linguistische Fachkraft davon abzuhalten, mit einem bestimmten Kunden ins Geschäft zu kommen, auch wenn der strittige Kunde nachweislich bereits Stammkunde der linguistischen Fachkraft vor dieser neuen Geschäftsbeziehung zwischen der linguistischen Fachkraft und der Übersetzungsagentur war.


Bei den Jobangeboten 1 und 2, Anhang 3, hat der potentielle Auftraggeber kein Verständnis dafür gehabt, dass die linguistische Fachkraft vor Unterzeichnung mit ihrem Anwalt die betreffende NDA besprechen wollte und dass sie kostenlose Probeübersetzungen, wie im Jobangebot 1 verlangt, ausnahmslos ablehnt.





	Beispiel 2

	Schema einer Vertraulichkeitsvereinbarung





	Definition der Informationen, die Gegenstand der NDA sind.


Verpflichtungen der Vertragsparteien.


Ausnahmen von dieser Pflicht.


Zeitlicher Rahmen der Vereinbarung.


Befugtes Personal.







Kurze Erläuterung der im Beispiel 2 genannten Kriterien einer Vertraulichkeitsvereinbarung:


Die Vereinbarung sollte genau definieren, welche Informationen vertraulich zu behandeln sind und somit unter die Vereinbarung fallen.


In der Vereinbarung werden die Verpflichtungen der Parteien bezüglich der Behandlung und des Umgangs mit den vertraulichen Informationen aufgeführt. Die Parteien verpflichten sich hierin, die Informationen nicht an Dritte weiterzugeben und sie nicht ohne Erlaubnis der anderen Partei zu nutzen.


Die Vereinbarung sollte die Ausnahmen von der Vertraulichkeitspflicht genau aufzählen. Im Einzelnen sollte man festlegen, ob Informationen, die in der Öffentlichkeit bereits bekannt sind, als Ausnahme gelten. Informationen, die legal von Dritten erworben wurden, gelten nicht als vertraulich.


Die Laufzeit der Vereinbarung sollte spezifiziert werden, da diese wegen der Art der Informationen, Bedürfnisse und Branchen der Parteien stark variieren kann.


Für das befugte Personal kann eine ausführliche oder allgemeine Formulierung gewählt werden und man sollte ausführen, ob dieses Personal auch einzeln zu verpflichten ist und die Art und Weise, wie dies bei Bedarf zu geschehen hat.


Der linguistischen Fachkraft bleibt unbenommen, sich ihren eigenen Reim anhand der aufgeführten Informationen zu machen, bzw. sich ihr eigenes Konzept für solche Fälle zusammenzustellen. Man kann übrigens mit den eigenen allgemeinen Vertragsbedingungen gegensteuern und schon im Vorfeld die Spreu vom Weizen trennen.


Die NDA vom Anhang 1 kann man wohlwollend als Diskussionsvorlage für eine Verhandlung betrachten. Wohingegen die NDA vom Anhang 2 eine Zumutung für jede linguistische Fachkraft ist.









1.2 Übersetzungsagentur


Eine Übersetzungsagentur wird hier verstanden, als eine Wirtschaftseinheit oder Gebilde, unabhängig der Gesellschaftsform, die im Bereich der Übersetzungen, Übersetzungsvermittlung usw. tätig ist.





	Beispiel 3

	Übliche Gesellschaftsformen





	Einzelunternehmen = häufigste Rechtsform für Selbstständige





	Personengesellschaften:


Gesellschaft bürgerlichen Rechts = (GbR), benötigt kein Startkapital


Offene Handelsgesellschaft = (OHG)


Partnergesellschaft = (PartG)


Kommanditgesellschaft = (KG)





	Kapitalgesellschaften:


Gesellschaft mit beschränkter Haftung = (GmbH)


Unternehmensgesellschaft = (UG), geringes Startkapital


Aktiengesellschaft = AG





	Eine Änderung der Rechtsform ist jederzeit möglich.







Akademisch gesprochen könnte behauptet werden, die Übersetzungsagenturen nehmen von Auftraggebern Übersetzungsaufträge an und geben diese an externe freiberufliche Übersetzer weiter, wohingegen Übersetzungsbüros von Auftraggebern Übersetzungsaufträge annehmen und diese mit festangestellten oder freiberuflichen Übersetzern durchführen (sollten). Beide Wirtschaftseinheiten nehmen also Übersetzungsaufträge zur Erledigung an.


Es könnte auch behauptet werden, dass Inhaber kleinerer Agenturen sich oft persönlich in die Übersetzungsleistung des eigenen Unternehmens einbringen, wogegen große Agenturen, auch Umtüter genannt, sich i.d.R. nur ums Umtüten/Profit kümmern.


Die Grenzen sind aber fließend und beide Bezeichnungen werden im normalen Sprachgebrauch synonymisch gebraucht. So auch im vorliegenden Buch.









2. Umfang der Dienstleistung


Die linguistische Fachkraft spezifiziert den Umfang ihrer Dienstleistung allgemein in ihren Vertragsbedingungen. Zusätzlich können auftragsbezogene Leistungen vereinbart werden.





	Beispiel 4

	Umfang der Dienstleistung





	Die Dienstleistung wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung sorgfältig ausgeführt. Der Auftraggeber erhält die vertraglich vereinbarte Dienstleistung.







Es ist ein Irrtum zu glauben, nur der Auftraggeber/die Übersetzungsagentur sei befugt, allgemeine Vertragsbedingungen festzulegen/herauszugeben. Die linguistische Fachkraft haftet schließlich mit ihrem gesamten Vermögen und Vorsicht ist daher für sie geboten.


Weitere Leistungen:


Wünscht der Auftraggeber eine Korrektur/Überprüfung nach dem 4-Augenprinzip, ist dies eine Extradienstleistung, die zusätzlich abgerechnet wird.


Wünscht der Auftraggeber ein bestimmtes Layout, ist dies eine Extradienstleistung, die zusätzlich abgerechnet wird. Die linguistische Fachkraft sollte sich rechtzeitig Gedanken über die Höhe ihrer Berechnungssätze für solche Leistungen machen und diese in ihrer Preisliste knallhart angeben. Eine Orientierung an den Druckerei- und Redaktionssätzen ist hier nicht falsch. Die Standardlieferung erfolgt mit einer Zeilenbreite von max. 55 Charakteren, einschließlich Wortzwischenraum einer Zeilenschaltung von 1,5- oder 2-zeilig.
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